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Diese Rubrik sieh! für Beiträge otfen, die sich in knapper Form mii
akiuellen schweizerischen Problemen belassen. Wir erwarten keine
theoretischen Auslührungen, sondern persönliche Stellungnahme

2 x Leuk

Biel, den 4. Juli 1944.

Lieber « Schweizer-Spiegel »

Sollte Dir da nicht ein Irrtum
unterlaufen sein mit den Badeszenen « 2 X
Lenk»? Ich lebte zwar Anno 1800 noch
nicht und kam im Jahr 1935 zufällig
nicht dorthin; aber ich hin neun Jahre
lang an der Lenk in die Schule gegangen
und kann somit ein Urteil haben in der
strittigen Sache. Ich weiß z. B., daß sich
an der Lenk ein Bad befindet; wir
Schulkinder drangen vor und nach der eigentlichen

Saison in den geheiligten Bezirk
ein, der während derselben tabu für uns
war, wir vergnügten uns an der verlassenen

Gigampfi und tranken in der leeren
Trinklaube unter Grimassen einen Becher
des Wassers, das so scheußlich nach faulen

Eiern roch und schmeckte und eben

Lenk: Inhalation

darum so interessant war. Mit Stolz
vernahmen wir auch etwa, daß unsere
Schwefelquelle die stärkste Europas sei. Daß
aber jemals ein Sterblicher darin gebadet
hätte, ist mir weder vor Augen noch zu
Ohren gekommen. Die Anwendung dieses
Wassers war innerlich, d. h. es mußte
getrunken werden, so schlecht es schmeckte.

So hübsch die Badebilder also sind,
sie dürften kaum stimmen. Wie wäre es,
lieber «Schweizer-Spiegel», wenn Du
darüber setztest : 2 X LEUK

Nüt für unguet!
Gaffino.

Engländer 3. Klasse

Während eines Ferienaufenthaltes in
England mit Schülern einer kantonalen
Handelsschule waren wir einige Tage in
Hastings an der Südküste. Bei einem
Spaziergang auf der Strandpromenade
beobachteten wir die Zeichenkünstler, die ihre
großartigen Kriegs- und Elandelsschiffe
und ihre prächtigen Schlösser in den
Sand zeichneten und die ihnen zugeworfenen

Pennystücke mit einem freundlichen

« Thank you » entgegennahmen.
Ich griff, wie viele andere Passanten, in
die Westentasche und legte einem der
Zeichner ein Geldstück in den Hut. Kaum
war ich zwei Schritte weitergegangen,
hörte ich den Ruf des Zeichners: «Sir,
you have made a mistake » Ich drehte
mich um. Der Zeichner, «Engländer dritter

Klasse», streckte mir das aus Ver-
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VÎS5S Rubrik slskl lür Rsilràgs otisn, 6is sick in knsppsi form mil
aklusllsn scbvrsmsrisàsn Probismsn bslssssn, Wir srvvsrisn ksins
lksorslisuksn ^u-iütrrungsn, -onäsrn psrzönlinks LlsIIungnskms

2 x l.euli
àsn 4. lnli 1944.

/.ieàer « » /

8oll1s Dir ào niài sin Irrlnin nnisr-
loulsn 8sin mil àsn IZsàes^snsn «2 X
Oeà»? là Islils 2wor ^Vnno 1899 noà
niclil nnà Iconi iru lolor 19ZZ ?nlöIÜA
niàl àorblnn; olier ià liin nenn lolire
lonA on àsr Osà in àis 8ànls As^onAsn
nnà lionn soinii sin llrlsil liolisn in àsr
slritti^en 8oàs. là wsik ll., àoô sià
on àsr Osnl: sin lîoà lzslinàst; wir 8ànl-
liinàsr àron^en vor unà noà àsr siAsni-
liàsn 8oÌ8on in àsn AsIisiliZIen lls?ià
sin, àsr wôlorenà àsr8sll>sn todn lnr nn8
wor, wir vereinigten nn8 on àsr vsrlo8-
8snsn Oigoinpli nnà tronksn in àsr Issrsn
"lrinllonlis nntsr Orinro8ssn einen lîsàer
àe8 "iVos8sr8, ào8 80 sàsnôiià noà lou^
Isn Oiern roà nnà 8àineàts nnà àsn

àoruin go in1srs8sont wor. ZVlii 8lol?. ver-
nslnnsn wir ouà stwo, àoll nnssrs 8àwe-
lslcjuslls àis 8iörlc8ls Onropo8 sei. Ooö
àsr jsniols sin 8tsrl>liàsr àorin gàoàst
lrötls, Ì8l rnir wsàsr vor ^ngsn noà ?n
Oirren gàonnnsn. Ois ^.nwenàung àie8S8
^Vo88sr8 wor »zner/ià, à. ll. S8 innLie gs-
trunlisn wsràsn, 80 8àlsàt S8 8àrnsà1s.

8o lrnl>8à àis Loàsliilàsr oÌ80 8Ìnà,
8Ìs àiirlien lcouin 8linnnsn. ^Vis wörs S8,

liàsr « 8àwsi?sr'8pisAsi», wenn On
àorûlzsr 8st?iie8t: 2 X OOlILi

lüiii liir ungnst!
t?a//ino.

^nglâncier 3. l<Ia88k

'Wôkrsnà sins8 llsrisnonlsniliol1e8 in
Onglsnà init 8àiilern sinsr liontonolsn
llonàsÌ88ànIs worsn wir sinigs ?ogs in
llo8ting8 on àsr 8iiàkn8ts. Lei einsin 8xo-
^isrgong onl àsr 8tronàxroinsnoàs lzeolz-

oàistsn wir àis ^siàsnlinn8tlsr, àis ilirs
groöorligsn lvrisg8- nnà llonàsÌ88àills
nnà ilirs xroàtigsn 8àlô88sr in àsn
8onà ?siàns1sn nnà àis ilinsn ^ngswor-
ksnsn ?snn)'8inàs init sinsin lrsnnà-
liàsn «ààonlî zron» entgegsnnolinien.
là Arill, wie visls onàsrs ?o88onten, in
àis Ws8isnio8às nnà legte einsin àsr
?,eiànsr sin (lslà8tnà in àsn Ilnt. ILonni
wor ià ?wsi 8àritts wsiisrASZonAsn,
liörts ià àsn Ilnl às8 ^eiànsr8: « 8ir,
)ron liovs rnoàs o inÌ8tàs! » là àràis
noià nin. Oer ?,siclrnsr, «Onxlonàsr àrit-
Isr I<lo88s», 8ireà1s inir ào8 on8 Ver-
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sehen statt eines Pennystücks in seinen
Hut gelegte Zweishillingstück entgegen
und dankte lebhaft, als ich es nicht
zurücknehmen wollte. Es freute mich, daß
mit mir zwanzig junge Schweizer diese

Erfahrung mit einem « Engländer dritter
Klasse» erleben durften.

Für eine Bahnfahrt von Hastings
nach einem benachbarten Schlosse suchte
ich für meine Schüler zwei aneinanderstoßende

Abteile. Im einen saß ein
Arbeiter, so daß einer von uns nicht mehr
Platz fand. Als der Arbeiter — Engländer
dritter Klasse — bemerkte, daß einer der
Schüler in ein anderes Abteil ging,
verabschiedete er sich sofort von uns und
begab sich in ein anderes Abteil, indem
er seine Freude ausdrückte, daß wir nun
alle beieinander bleiben konnten.

Bei einem Besuch der « British
Empire Exhibition » in London mit einer
Klasse der kantonalen Handelsschule hatte
ich in einem der zwanzig Restaurants zu
je 1000 Sitzplätzen die nötigen Plätze für
uns reservieren lassen. Da mir die
Obersaaltochter trotz sehr großem Andrang
mit der Zeiteinteilung in freundlichster

.Weise entgegengekommen war, wollle
ich, neben dem Trinkgeld für die Serviertochter,

auch ihr ein solches geben. Diese
übergab .es sofort der Serviertochter, die
es aber ebenfalls ablehnen wollte, da sie
ihr Trinkgeld schon erhalten habe. Es
brauchte einiges Drängen, um mein Trinkgeld

überhaupt anbringen zu können. Und
als wir um 5 Uhr ins gleiche Restaurant
zum Tee kamen, sagte diese «Engländerin
dritter Klasse» zu mir: «Geben Sie mir
aber heute kein Trinkgeld mehr; ich habe
nach dem Lunch zuviel erhalten »

Ich fuhr nach Liverpool. Am
Gepäckschalter in Basel sagte man mir, ich
könne die Koffer direkt nach Liverpool
schicken, da neue Weisungen ergangen
seien. Obschon ich nicht so recht daran
glauben wollte, machte ich einen
Versuch. Am Bahnhof in Liverpool waren
meine Koffer richtig nicht vorhanden.
Sie lagen, wie es sich gehörte, in der
Victoria-Station in London. Also, so ver-

V

Erhältlich in Apotheken und Drogerien
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seken statt eines ?snn)rstücks in seinen
Uni AölsAts ?.wsiskillinAstnck enìASASn
und dankte lskkalt, aïs ick es nickt ?n-
rücknskmsn wollte. Ks lrents mick, daZ
mit mir ?wan?ÌA jnnAS 8ckwsi?sr disse

KrlakrnnA inii einem « KnAländsr dritter
Klasse» erleden durltsn.

Kür eine Laknlakrt von Hastings
nack einem denackdartsn 8cklosse suckts
ick lür insine 8ckülsr ?wei aneinander-
stollende Vdteils. lin einen sall ein Vr-
deiter, so daö einer von nns nickt mskr
?Iat? land. Vls der ^Krdsitsr — KnAländer
dritter Klasse — dsmerkts, dall einer der
8ckülsr in sin anderes Vdteil AinA, ver-
adscklsdste er sick solort von nns nnd
dsZak sick in ein anderes Abteil, indem
er seine Krencle ausdrückte, dall wir nun
alle dsisinandsr kleiden konnten.

Lei einem Lesnck der « lZritisk
Empire Kxkidition» in London mit einer
Klasse der kantonalen Dandelsscknls kalte
ick in einem der ?wan?ÌA Restaurants ?u
je 1OVÜ 8it?plät?sn die nötigen ?lät?e lür
nns reservieren lassen. Da mir die Ddsr-
saaltocktsr trot? sskr Arollem VndranA
mit der ZieitsintsilnnA in lrenndlickster

/Weise entASAenAskommen 'war, volles
ick, nedsn dem VrinkAsld kür die Lsrvier-
tocktsr, anclr ikr sin solckes Aöden. Diese
üderZak es solort der 8srviertocktsr, die
es ader edsnlalls adleknsn wollte, da sie
ikr "lrinkAsld sckon erkalten kads. Ks
drauckte einiges Drängen, um mein /lrink-
Aeld üderkanpt andrinAen ?u können. Dnd
als wir um Z Dkr ins Alsicke Restaurant
?um Des kamen, saAte diese «KnAländsrin
dritter Klasse» ?n mir: « Deden Lie mir
ader keuts kein DrinkAsld mekr; ick kake
nack dem Knnck ?nvisl erdalten! »

Ick Inkr nack Divsrpool. Vm De-
xäcksckaltsr in llasel saAts man mir, ick
könne die Koller direkt nack Diverpool
sckicksn, da neue Weisungen srAanAsn
seien. Dksckon ick nickt so reckt daran
Alanden wollte, mackte ick einen Ver-
suck, ^.m lZaknkol in Divsrxool waren
meine Koller ricktiA nickt vorkanden.
Lie laAsn, wie es sick Askörts, in der
Victoria-8tation in Kondon. Vlso, so ver-

'
>

in ^poiksksn unc! Drogsrion
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Im guten Fachgeschäft erhältlich ab Fr.42.—
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langte das Reglement, wenn man es genau
nahm, sollte ich nach London zurückfahren;

denn die Schlüssel schicken und
ohne mich revidieren zu lassen, war nicht
nach meinem Geschmack, obschon sich
nichts Ungrades in den Koffern aufhielt;
zudem war auch diese Lösung nicht strikte
reglementsgemäß, da der Kofferbesitzer
eigentlich bei der Zollrevision dabei sein
sollte. Was tun? Die Koffer brauchte ich
schnell und dringlich. Der Gepäckmeister
und ich standen uns einige Augenblicke
besinnlich gegenüber. Plötzlich kommt dem
Gepäckmeister eine — echtest englische
— Erleuchtung. Er gibt sich einen Ruck;
dann fragt er mich: «Geben Sie mir Ihr
Wort, daß sich nichts Zollpflichtiges in
den Koffern befindet?» Als ich ihm dieses
Wort gegeben hatte, setzte sich der
Gepäckmeister — Engländer dritter Klasse
— an sein Pult und schrieb ein
Telegramm an den Gepäckraum Victoria-
Station; dann ging er ans Telephon und
versicherte dem Gepäckmeister von
Victoria-Station — auch ein Engländer
dritter Klasse — es sei nichts Verzollbares
in den Koffern und er könne sie sofort
nach Liverpool schicken. Am andern
Morgen hatte ich meine Koffer.

Als die Krise über England hereinbrach,

brauchte die Regierung plötzlich
mehr Geld, als vorhanden war. Die im
Dezember fälligen Steuern des laufenden
Jahres reichten nicht aus für die aller-
notwendigsten Bedürfnisse. Was tun?
Verfügung der Regierung: Die im Dezember
des nächsten Jahres fälligen Steuern sind
schon im Januar zu bezahlen. Die
folgende Unterredung zwischen einem
Schweizer und einem englischen Commis
mit Fr. 100 Wochengehalt zeigt die
Wirkung der Regierungsmaßnahme auf das

englische Volk.
Schweizer: Wie konnten die kleinern

Lösung der Denksportaufgabe von Seite 44
Sie mußten zusammen 25 Becher trinken. Der

große Zeiger deckt den kleinen das erste Mal
um 0 Uhr, das zweite Mal ein wenig nach 1 Uhr,
das zwölfte Mal um 12 Uhr, das dreizehnte Mal
ein wenig nach 15 Uhr und das dreiundzwanzigste

Mal um 24 Uhr.

NACHGEMESSEN,ZUR

RDERUNG DER

^RDAUUNG

>m gutsn fsckgvîckstt srksltlick sb fr.42.—
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langte das Reglement, wenn mari es genau
nakrn, sollte ick nack Oondon Zurück'
lakren; denn dis scklüsssl sckicken und
okne rnick revidieren zu lassen, war nickt
nack meinem (Zesclunack, obsckon sick
nickts Ongrades in àsn Kollern aulkislt;
zudein war auck disse Oösung nickt strikte
regleinentsgeinäll, da der Kollsrbssitzer
eigentlick bei der Zollrevision dabei sein
sollte. Was tun? Oie Koller brauckte ick
scknsll und dringlick. Der Osxäcknisister
unà ick standen uns einige Wugsnblicke
besinnlick gegenüber. Olötzlick komint déni
Ospäckinsistsr eine — solltest sngliscks
— Rrleucktung. Or gibt sick einen Ruck;
dann lragt sr rnick: « Oebsn Lie inir Ikr
Wort, dall sick nickts ?iollpllicktigss in
àsn Kollern bslindet?» Wls iclr ikrn àieses
"Wort gegeben batte, setzte siolr der (le-
päckinsistsr — Onglànder dritter Klasse
— an sein Ouït unà sckrisb ein llele-
granun an àen Oepäckraunr Victoria-
station; àann ging sr ans Velspkon unà
versickerte àern Ospäckinsistsr von Vic-
toria-station — auck sin Ongländer
dritter Klasse — es sei nickts Verzollbares
in den Kollern und sr könne sie solort
nack Oiverpool sckicken. Win andern
lVlorgen lratte icli rneins Kollsr.

Wls die Krise über Ongland ksrsin-
brack, brauckts die Regierung p^ötzlick
rnekr Lleld, als vorkanden war. Die irn
Oezsinber lälligsn steuern des laulsnden
dakres rsickten nickt aus lür die aller-
notwendigsten Lsdürlnisss. Was tun? Vsr-
lügung der Regierung: Ois irn Oezsinber
des näckstsn dakres lälligsn steuern sind
sckon irn danuar zu bszaklen. Oie lol-
gends Ontsrredung zwiscken einein
sckwsizer und einsin sngliscken Ooininis
init Kr. lüll "Wocksngeks.lt zeigt die Wir-
kung der Regierungsinallnakins aul das

engliscke Volk.
sk/liz-eàer.' Wie konnten die kleinern

l.ösung äsr llenlcspoi'isufgsbö von Loito 44
8ie mulZten. ^iisarnnien 23 Leàsr triiàen.

Aroöe Teiler âsàt àen kleinen àas erste iVisl
um O Illir, âas Zweite ZVlel ein weni^ naà 1 Iliir,
àas 2vvö15te iVlal nrri 12 lilir, àes àràelinte iVlel
ein ^veniA naeli 13 Illir nnà àes âreinnà^^van^i^-
ste iVlal nin 24 Illir.



und mittlem Angestellten diese unerwartete

Extraauslage aufbringen?
Commis: Viele mußten Geld

entlehnen, um die Steuer bezahlen zu können.
Schweizer : Das hat wohl schöne

Wutausbrüche und Proteste gegeben!
Commis: Es gab weder Wutausbrüche

noch Proteste; wir wußten, daß es

nötig war.
So sprach der « Engländer dritter

Klasse», und so sagten auch alle
Engländer zweiter Klasse. Und der Engländer
erster Klasse?

Eine unbeachtete Frucht
In unserm Grenzkanton liegen da

in der weitausholenden ländlichen Bauart

einige Dörfer. Am Rande sind sie
noch stark von Bauerngehöften durchsetzt.

Nur eines putzt sich kleinstädtisch
heraus. Keines hat eine bewegte Vergangenheit.

Noch heute sind es stille Flek-
ken, und keines zählt über 10 000
Einwohner.

Ich überblicke die Programme der
kulturellen Veranstaltungen im letzten Winter

und pflücke aus diesem bunten Strauß
die kostbarsten «Blumen». Dabei mache
ich eine große Entdeckung: An zwei
Orten zugleich wurde Haydns « Schöpfung»

aufgeführt, und in einem dritten
Dorf erklangen die « Jahreszeiten » mit
gutem Erfolg. Hier stand ein großer Saal

zur Verfügung, da mußte zuerst eine
Turnhalle hergerichtet werden, und dort
diente eine Kirche als Konzertraum.
Wohlverstanden, in diesen Konzerten wirkten
Solisten mit, von denen einige Europas
Hauptstädte mit ihrem gesellschaftlichen
Umtrieh kennen.

Ich entdecke ferner, daß in einer der
Ortschaften ein ausländischer Sänger
gastierte, der als fähigster Tenor Europas
gilt, daß ein begnadeter Komponist am
Flügel seine Lieder hegleitete. Eine
Mittelschule spielte mit großem Eifer «Kabale

und Liebe». Geistreiche Kabaretts
zogen durchs Land.

Spüren Sie da nicht auch das ernste
Ringen mit der Kunst und zugleich den
weltoffenen Geist unserer kleinen Hei-

Ein einfaches Mittel

gegen Achselschweiss
Waschen Sie die Achselhöhle mit
Sansudor-Benzœ-Schaum, trocknen
diese gut ab und verreiben hernach
einige Tropfen Sansudor direkt auf
den Schweisstellen. Der Erfolg ist
verblüffend.
In Apotheken und Drogerien erhältlich.

tfstfima istzu 6esser/i,
j toenn cei gelingt, bie (Smpfinblicftfeif ber Slfmungefcbieim*

baut gegen bie anbma^aue'lofenben ifleije unb bie üfiampf*
k bereit'fcpûff betf pcgefalipcn 3?ert>enfnftcmé griinblicf? f)crab*
f Sufeijcn. 3n bief'er Jticf)tung toirff unb bot f<eb freffticb I

beroeihrt bad „©ilpbodcplin*. Gd ifl erprobt unb oner» '

i fannt. — tfein -tinberungdmiifet pon ooriibergebenber
I 3Birfung, fonbern eine 2Birfffoff*^ombinafion jur urfäcb» J
' lieben éefà'mpfung pon Ifteijbarfeit unb Slnfolllgfeil ber \

Slfmungéftbleimbûuf, bûbcr oudj Don nachhaltigem Grfolg
I gegen ëufien, ïBcrfchlcimung, Catarrhe, Sroncbjfid bei i

jung unb alt. paefung mit 80 Xabl. 3r. 4.-— in ollen \
Sfpotbefcn, tpo nicbt.bann SlpolbeleCS.6lreuli 6 Go.,Ujnacb.

„A FR. SAUTER A.-G., BASEL

VERBANDSTOFF-FABRIK
SCHAFFHAUSEN
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uuà mittlern VuAsstsIlteu àisse uusrwor^
tsts KxtroouslàAs oulkriu^eu?

Viele mulltsu Oelà sut-
lekusu, um àie Lteusr kszakleu zu könusu.

5c/liveàer.' Dos Kot wokl scköus
Wutouski'ücke unà Krotsste ASAsken!

Its Ask wsàsr Wutous-
Krücke nock proteste; wir wuktsn, àoll es

nötiA wor.
80 sprock àer «Kn^lônàsr àrittsr

Klosse», unà so sotten ouck nils KlnA^
lônàer zweiter Klosse. Unà àer ltnAlânàer
erster Klosss?

^ine unbeaoktkîk k^uvtit
In nnssrm Orenzkonton listen ào

in clsr wsitouskolsnàsn lônàlicksn Lou-
oi-t sinise lDörlsr. Vm Konào sinà sie
noclr stork von LouernAekölten àurck-
setzt. l>lnr sines putzt sick kleinstôàtisck
ksrous. Keines Kot eine kewe^ts VerZon-
Aenkeit. klock ksute sinà es srille KIsk-
Ken, unà keines zöklt üker 10 000 Lin-
wokner.

Icküksrklicks àisKro^romms àsrkul^
tnrellen Veronstoltun^en im letzten W'in^
ter nnà pllücke ous cliessm lmnten 8trouk
àis kostkorsten «lllumsn». Ooksi moelle
iclr eine Aroös KntàeckunA: 7kn zwei
Orten zu^lsick wuràe KIovàns «8cköp-
InnA» oulAelükrt, unà in einem àritten
lOorl erklonAsn àis « lokreszsitsn » mit
Autsm Krisis. Hier stonà ein ^roller 8ool
zur Vsrlü^unZ, ào mukts zuerst sine
lurnkolle ker^sricktet weràen, unà àort
àiente sine Kircks ols Konzertroum. okl^
verstonàsn, in àiessn Konzerten wirkten
8olistsn mit, von àsnen einige Kuropos
llouptstôàts mit ikrem Aessllsckottlicksn
Omtriek kennen.

Ick sntàseks lernsr, àall in einer àer
Ortsckokten sin ouslônàiscksr 8on^er Ao-
stierte, àer ols lökiAster Vsnor Kuropos
^ilt, «Zoll ein keAnocleter Komponist am
KlüAsl seine Kieàer ks^leitsts. Line lVlit-
telsckule spielte mit Aroöeni Kilsr «Ko-
kole nnà Kieke». Oeistrsicke Kokorstts
zvAsn àurcks Konà.

8pürsn 8ie ào nickt ouck àos ernste
Hingen mit àer Kunst unà ZuZlsick àsn
weltollensn Oeist unserer kleinen Hei^

^in eiiàkes IVIittel

gegen Acksel8etnvei88
Wasclisn Lis clis ^cksslkökls mit
Sunsuciol--Lsruzos-Scksum, trocknen
ciisss Zut ab unci vsrrsibsn ksrriack
einige Vroptsn Sansuclor ciirskt aut
6sn Sciiwsisstsilsn. Osr LrtoiZ ist
vsrkiüttsnci.
In /Vpottisksn uncl OroZsrisn srliâitiicti.

s wenn es gelingt, die Empfindlichkeit der Atmungsschleimhaut

gegen die asldma-auslösenden Heize und die Kiampf-
bereit'schaft des vegetativen Nervensystems gründlich herab«

f zusehen. In dieser Hichtung wirkt und hat sich trefflich
bewäbrt das „Silphoscglin". Es ist erprobt und aner- '

kannt.' — Kein Linderungsmittel von vorübergehender ^
I Wirkung, sondern eine Wirkstoff-Kombination zur ursäch-1
' lichen Bekämpfung von Heizbarkeit und Anfälligkeit der l

Atmungsschleimbaut, daher auch von nachhaltigem Erfolg
i gegen Husten, Vcrschleimung, Katarrhe, Bronchitis bei
k iung und alt. Packung mit 80 Tabl. Fr. 4.— in allen ^

Apotheken, wo nicht.dann Apotheke E.Streust 6 Co.,Uznach.
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mat? Dürfen wir da nicht ein wenig stolz
sein auf diese gute Frucht unseres
demokratischen Staates, der es fertig brachte,
daß das geistige Lehen weder an eine
Metropole noch an eine auserwählte
Gesellschaft gebunden ist? A. H.

Hier irrt Frau Feller

In keiner Nummer des « Schweizer-
Spiegels » übergehe ich die Rubrik
« Richtiges Schweizerdeutsch », die von
Frau Ida Feller-Müller so kurzweilig und
treffend zusammengestellt wird und viele
Leser daran erinnern mag, wie weit sie
sich von der echten Mundart schon
entfernt haben. So habe ich auch in der
Ausgabe für den Juni das Gespräch
« I der Metzg » verfolgt und mich an
der originellen Richtigstellung gefreut,
bis auf den Schluß. Da glaubt Frau
Feller das « Adie » durch ein « Uf
Widerluege! » verbessern zu müssen. Da
möchte ich energisch protestieren. Diesen
Sprachbastard « Uf Widerluege » habe
ich schon lange « auf der Latte », da
ihn mein Gegenüber im Büro jeden
Tag am Telefon siebenmal braucht, ob

es den Partner schon je gesehen habe
oder nicht.

« Uf Widerluege?» Nein! Der
Ausdruck hat zwar im Dialekt eingerissen
wie das ebenso schöne « Uf Wider-
güggs! ». Aber es ist eine schlechte Ver-
schweizerung von «Auf Wiedersehen». Und
zwar ist diese Übersetzung geradezu falsch.
Ein «luege» entspricht nicht einem
hochdeutschen «sehen», eher einem «blicken» ;

denn beide haben kein Akkusativobjekt
nach sich. Man kann also nicht etwa
sagen « i lueg di wider », aber « ich
sehe dich wieder ». Wenn wir sagen
« Auf Wiedersehen » so haben wir
gewissermaßen ein Objekt, dich oder Sie,
verschluckt. Die vollständige Form müßte
heißen: «Auf ein dich Wiedersehen»
oder «Auf ein Wiedersehen mit dir».
Wir möchten einen Freund oder einen
Kunden wohl wiedersehen, aber nicht
etwa widerluege. Sagen wir also lieber
auch im Schweizerdeutschen «Uf Widerseh»

als «Uf Widerluege», denn das

erste ist wenigstens sprachlich nicht
falsch, wenn es auch nicht echt schweizerisch

ist. Auf jeden Fall möchte ich
niemandem das « Adie » mit einem « Uf
Widerluege» austreiben. Wollen wir
überhaupt dem so gut eingebürgerten
« Adie » zu Leibe rücken? Ich bin nicht
dafür! E. N.

Gegen Werren

errenkörner
CHEM.FABRIK FLORA DUBENDORF
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| Hochkonzentrierte Nahrung
/ wie Nagomaltor verhilft zu erstaunlichen Leistungen.

Alle wichtigen Nährstoffe und dieVitamine Bi und D

gemessen Sie mit

w NAGOMALTOR
Vitamin-Gehalt unter ständiger staatlicher Kontrolle der Universität Basel.
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INSd? Dürlsn -wir da niât ein wenig stolz
sein aul diese Ante Drucit unseres demo-
iratiscisn 8taates, der es lertig iracits,
daö das geistige Dsien weder an eins
IVletropole noci an eins auserwailte Lie-
sellscialt gsiundsn ist? //.

Nier ii^t i^isu 5eIIei'

In ieiner summer des « 8ciweizsr-
8piegels » lliergsis ici dis üuirii
« llicitiges 8ciweizerdeutsci », dis von
Drau làa Deller-IVIüIlsr so kurzweilig uncl
trollend zusammengestellt wird unà viele
Doser daran erinnern mag, wie weit sie

sici von der eciten Mundart scion ent-
lernt balzen. 80 iaie ici auci in der
Zlusgaie lür äsn luni das Despräci
« I der Mstzg » vsrlolgt unà mici an
der originellen Dicitigstellung gslrsut,
iis aul den 8ciluL. Da glauit Drau
Keller clas « ^.die » durci ein « III
Widerluege! » vsriesssrn zu müssen. Da
mäcite ici energisci protestieren. Diesen
8praciiastard « Dl Widerluege » lade
ici scion lange « aul àsr Datte », da

iin mein Degsnüisr im lküro jeden
Dag am Delslon siebenmal iraucit, oi
es den Dartner scion je gesellen iaie
oder nicit.

« Dl Widerluege?» ilsin! Der Zins-
druci iat zwar im Dialeit eingsrissen
wie das eienso sciöne « III Wider-
güggs! ». Zlier es ist eins scilocite Vsr-
sciwsizerung von «^.ul Wiederseden». Dnd
zwar ist diese Ilisrsstzung geradezu lalsci.
Din «lusge» entspricit nicit einem ioci-
dsutscien «seien», eier einem «ilicisn» ;

denn isids iaisn lein ^.iiusativoijsit
naoi sici. Man iann also nieit etwa
sagen « i lusg di wider », aier « ici
ssie clici wieder ». Wenn wir sagen
« Zlul Wiedsrssisn » so iaisn wir gs-
wissernrallsn sin Dijeit, dioi oder 8re,
vsrscilucit. Die vollständige iorm müöte
isiöen: « .Vul ein dioi Wiedsrssien »

oder « àìl ein Wiedsrssisn mit dir».
Wir möoiten einen Dreund oder einen
Kunden woil wiederssien, aier nicit
etwa widerluege. 8agsn wir also lisisr
auci im 8ciweizerdeutscisn «III Wider-
sei» als «III Widerluege», denn das

erste ist wenigstens spracilici nicit
lalsci, wenn es auci nicit scit sciwsi-
zerisci ist. Zlul jeden Dall möcits ici
niemandem das « Zldie » mit einem « III
Widerluege» austreiisn. Wollen wir
üisriaupt dem so gut eingsiürgsrtsn
« Zldie » zu Deiie rücien? Ici iin nicit
dalür! A. lV.

Legen Weinen

ki'i'knköi'Nki' xex

^ Ilorkkonzentrivrtv KIslirung
/ v/is Hsgornsltor vsriilit ZU srstsunliàsn Isistunzsn.

^.Ils wicitigsn iläirstoiks und disVitsinins L z und O

gsnissssn Lis inlt
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